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Die praktische Anwendbarkeit des Flechtver-
fahrens demonstriert das Beispiel der innova-
tiven Blattfeder-Sattelstütze „VCLS Post 2.0“ 
der Firma Canyon. Um die mechanischen Ei-
genschaften dieser Probebauteile mit jenen 
der Serienteile vergleichen zu können, wur-
den Steifigkeit und Festigkeit auf einem spe-
ziellen Prüfstand gemessen. Dabei zeigte sich, 
dass die Prototypen gleicher Bauart unterei-
nander nur geringe Festigkeitsabweichungen 
aufweisen. Schon mit dem ersten, nicht wei-
ter optimierten Flechtlagenaufbau konnte bei 
niedrigerem Gewicht bis zu 80 Prozent der 
Festigkeit der Serienteile erreicht werden. 
Bezieht man die Festigkeitswerte auf das Bau-
teilgewicht, so werden sogar 90 Prozent er-
reicht. Bei der Steifigkeitsmessung wurden 
zwar nur maximal 66 Prozent des Komfort-
werts der originalen Sattelstütze erreicht. 

Doch zeigte sich, dass die Federeigenschaften 
schon mit einer leichten Variation des Flecht-
winkels deutlich beeinflusst werden können. 
Daher wird erwartet, dass über eine Optimie-
rung aller verfügbaren Parameter, wie Faser- 
und Matrixmaterial, Flechtwinkel und -lagen-
anzahl, Stehfadeneinsatz etc., die Kennwerte 
der aktuellen Serienbauteile erreicht oder so-
gar übertroffen werden können. 
Eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung ergab 
überschlägig deutlich geringere Herstell-
kosten gegenüber denen der bisherigen Me-
thode. Die Flexibilität des Flechtverfahrens 
ermöglicht eine einfache Änderung der Bau-
teileigenschaften. So wäre es beispielswei-
se denkbar, nur durch eine Modifikation der 
Flechtrobotersteuerung bei ansonsten unver-
ändertem Herstellungsprozess, Sattelstützen 
mit unterschiedlichen Federsteifigkeiten zu 

produzieren, um diese an verschiedene Fah-
rergewichte optimal anzupassen. Die Entwick-
lungsergebnisse können dazu beitragen, dass 
künftig mehr hochwertige Faserverbundbau-
teile am Standort Deutschland produziert 
werden und diese gleichzeitig für einen grö-
ßeren Kundenkreis erschwinglich werden.
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In der Faserverbundtechnik stellt sich immer wieder die Frage, wie die Krafteinleitung in ein Bauteil zu bewerkstelligen ist. Am ITV 
Denkendorf wurde hierzu ein neuartiges automatisierbares Verfahren zum Flechten von Schlaufenanschlüssen entwickelt. Die gefloch-
tenen Schlaufenanschlüsse sind sehr wirtschaftlich und haben ein großes Leichtbaupotenzial, denn sie ermöglichen, anders als alterna-
tive Herstellungsmethoden wie z.B. das Prepreg-Verfahren, einen durchgängigen kraftflussgerechten Faserverlauf durch die Schlaufe.
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www.kraussmaffei.comRTM Technology
Strukturelle und semi- strukturelle 
Bauteile wie  Unterboden-Strukturen, 
 Seitenrahmen oder Sitzstrukturen

IMC Technology
Faserverstärkte, strukturelle 
Bauteile wie Frontend, 
 Montageträger, I-Tafel-Träger

Surface RTM Technology
Faserverstärkte, lackier  fähige 
Ober flächen wie Dach elemente, 
Türver klei dungen,  Kofferraum 
oder Motor hauben

Nasspressen RTM 
Semi-strukturelle Bauteile 
aus Recycling-Karbonfaser 
wie Hybridbauteile

FiberForm Technology 
Endlos-faserverstärkte Bauteile wie 
Crashelemente, Säulenverstärkung 
oder Sitzstrukturen
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